
Checkliste: Digitale Geschäftsmodelle erfolgreich 
entwickeln und umsetzen für KMUs

🎯 1. Ausgangslage analysieren & Ziele setzen 

 1.1 Überprüfen Sie Stärken & Schwächen Ihres aktuellen Geschäftsmodells mit dem Business Model 
Canvas

 

1.2 Analysieren Sie Kundenerwartungen & Wettbewerber bezüglich digitaler Lösungen in Ihrer 
Branche

 

 1.3 Identifizieren Sie konkrete Ansatzpunkte zur Digitalisierung in Produkten, Services und 
Prozessen

 

1.4 Formulieren Sie eine digitale Vision: Wie sieht Ihr Unternehmen in 5 Jahren aus?

 

1.5 Leiten Sie daraus messbare Ziele & Kennzahlen für die digitale Transformation ab

Tipp: Laden Sie sich eine Vorlage des Business Model Canvas herunter und füllen Sie die 9 
Felder in einem Workshop aus
Nutzen Sie die SWOT-Methode, um Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken zu identifizieren 

Führen Sie eine Online-Umfrage oder Interviews mit Bestandskunden zu deren Digital-
Erwartungen durch
Analysieren Sie Angebot, Markterfolg und Bewertungen digitaler Angebote der 
Hauptwettbewerber 

Nutzen Sie das 3-Horizonte-Modell zur Strukturierung von Optimierungs- und 
Innovationspotenzialen
Führen Sie eine "Digital-Customer-Journey" durch zur Identifikation von Pain Points und digitalen 
Lösungschancen 

Machen Sie einen Design-Thinking-Workshop, beginnend mit "Wie könnte ein rein digitaler 
Wettbewerber unsere Branche aufmischen?"
Formulieren Sie Ihre digitale Vision in 1-2 Sätzen als motivierendes "Big Picture", z.B. "Wir 
werden der führende Plattformanbieter für..." 



Definieren Sie 3-5 Top-Ziele mit Zeithorizont und Verantwortlichkeiten (z.B. Umsatzanteil digital, 
Prozessautomation, # digitale Services)
Ergänzen Sie klassische KPIs (Umsatz, Kosten...) um neue digitale Leistungsindikatoren (z.B. 
Online-Conversion, App-Downloads)



💡 2. Ideen für digitale Geschäftsmodelle finden

 ✅ 2.1 Führen Sie einen Technologie-Scouting-Workshop durch: Welche digitalen Trends sind 

relevant?

 

✅ 2.2 Analysieren Sie bestehende digitale Geschäftsmodelle in anderen Branchen auf 
Übertragbarkeit

 

 

✅ 2.3 Entwickeln Sie mit Kunden neue digitale Lösungen für deren konkrete Probleme

 

✅ 2.4 Identifizieren Sie Möglichkeiten, bestehende Produkte/Services durch digitale Ergänzungen 
aufzuwerten

 

 

✅ 2.5 Bewerten & priorisieren Sie alle Ideen nach Kundennutzen, Machbarkeit & Wirtschaftlichkeit

Nutzen Sie Quellen wie Gartner Hype Cycle oder Forrester Digital Trends Report als Inspiration
Bewerten Sie Technologietrends nach Relevanz und Reifegrad für Ihr Unternehmen, z.B. in einer 
Trend-Map 

Screenen Sie angrenzende oder analoge Branchen auf Best Practices und Erfolgsbeispiele (z.B. 
Plattformkonzepte)
Bewerten Sie die Kernmechanik der Geschäftsmodelle auf Adaptierbarkeit für Ihren Markt 

Führen Sie einen "Digital-Value-Proposition-Workshop" mit Bestandskunden durch
Nutzen Sie Design-Thinking-Methoden wie Persona oder Empathy Map, um Kundenprobleme zu 
verstehen 

Entwickeln Sie digitale Zusatzservices entlang des Produktlebenszyklus (z.B. Konfigurator, 
Fernwartung)
Konzipieren Sie datenbasierte Value-Added-Services auf Basis von IoT-Sensorik und Advanced 
Analytics 

Tipp: Nutzen Sie die "Digitale Geschäftsmodell-Bewertungsmatrix" vom Mittelstand 4.0 
Kompetenzzentrum



 

Ranking der Top-Ideen nach Wirtschaftlichkeit (Umsatz, Marge) und strategischer Relevanz 
(Innovationsgrad, Alleinstellung)



💻 3. Digitales Geschäftsmodell konzipieren 

 

✅ 3.1 Wählen Sie die Top-Geschäftsidee aus & konkretisieren Sie das Nutzenversprechen für den 
Kunden

 

✅ 3.2 Definieren Sie die nötigen Schlüsselaktivitäten, -ressourcen und -partner

 

✅ 3.3 Legen Sie eine Preis- und Ertragsmechanik für das Geschäftsmodell fest

 

✅ 3.4 Skizzieren Sie die Systemarchitektur mit Datenflüssen und IT-Komponenten

 

✅ 3.5 Erstellen Sie einen Business Case mit Umsatz-/Kostenplanung und Meilensteinen

 

 

 

 

 

Formulieren Sie den digitalen Kundennutzen als klares Value Proposition Statement
Differenzieren Sie zwischen Basis-, Leistungs- und Begeisterungsfaktoren 

Stellen Sie den Wertschöpfungsprozess (Leistungserbringung) mit dem Wertstromdesign visuell 
dar
Ermitteln Sie interne Skills-Lücken und Kompensationsmöglichkeiten durch Partner/Dienstleister 

Entwickeln Sie flexible, nutzen- oder erfolgsabhängige Preismodelle (z.B. Abo, Pay-per-Use)
Kalkulieren Sie Umsatz-Cases auf Basis von Marktpotenzial, Conversion-Raten und 
Preisszenarien 

Nutzen Sie eine Platform-Map zur Darstellung der Kernfunktionalitäten und Schnittstellen
Prüfen Sie Make-or-Buy für benötigte Tech-Skills und IT-Ressourcen 

Stellen Sie Umsatz/Kosten in 3 Szenarien dar (Base, Best, Worst Case)
Definieren Sie Volumen-/Umsatz-Meilensteine ("Ab X Kunden/Lizenzumsatz break even")





 

🚀 4. Digitales Geschäftsmodell am Markt testen 

✅ 4.1 Entwickeln Sie einen Minimal Viable Product (MVP) Prototypen des digitalen 
Produkts/Services

 

 

✅ 4.2 Definieren Sie Zielgruppe und Erfolgsmetriken für einen Markttest

 

✅ 4.3 Akquirieren Sie Pilot-/Testkunden und führen Sie Prototyp-Feedbackgespräche

 

✅ 4.4 Werten Sie Marktresonanz aus und optimieren Sie MVP iterativ (Build-Measure-Learn)

 

✅ 4.5 Entscheiden Sie anhand validierter Markterkenntnisse über nächste Schritte (Pivot or 
persevere)

 

 

 

 

Definition des MVP: Was ist die minimalste Funktionalität, um den Kundennutzen zu testen?
Entwicklung als klickbarer Prototyp oder "Fake Door" (Website mit Nutzungsabfrage) 

Festlegung der Kenngrößen (z.B. Registrierung, Kauf, aktive Nutzung)
Definition von Erfolgs-Benchmarks (z.B. 100 Testkunden, 10% Conversion, 40% Wiederkauf) 

Rekrutierung von repräsentativen Pilotkunden aus der Zielgruppe (online/offline)
Tipp: Setzen Sie Incentives für die Testteilnahme (z.B. exklusiver Pre-Launch-Zugang) 

Structured Feedback Sessions mit Usern (Interviews, Fragebögen)
Auswertung der User Analytics und Refining der Experience (UX-Design) 

Tipp: Pivot-Kriterien festlegen (z.B. Abbruchquote > 30% = Pivot des Kaufprozesses)
Definition nächster Umsetzungs-Sprint (Priorisierung & Ressourcen-Allokation)



 

 

 

 

 

 



📈 5. Digitales Geschäftsmodell skalieren & optimieren 

 

✅ 5.1 Erstellen Sie einen Implementierungsplan mit Teams, Meilensteinen, Budget (90-Tage-Plan)

 

 

✅ 5.2 Rollen Sie neues Geschäftsmodell durch gezielte Vertriebs- & Marketingaktionen breit aus

 

✅ 5.3 Intensivieren Sie Kundenbeziehungen & bauen Sie digitale Servicekanäle/-prozesse aus

 

 

✅ 5.4 Optimieren Sie das Geschäftsmodell kontinuierlich auf Basis von Markt-/Kundendaten

 

 

✅ 5.5 Sichern Sie Wettbewerbsvorteile durch Alleinstellungsmerkmale & Innovationsgeschwindigkeit

 

Festlegung von Arbeitspaketen, Verantwortlichkeiten und Zeitplänen
Bereitstellung benötigter Ressourcen (Personal, IT, Budgets) 

Entwicklung Go-to-Market- und Kommunikationsstrategie (Zielsegmente, Kanäle)
Aufbau Vertriebs-Funnel und Closing-Prozess (Leadgenerierung bis Vertrag) 

Integration digitaler Touchpoints in die Kundenkommunikation (z.B. Chat, Self-Service)
Re-Design von kritischen Serviceprozessen (z.B. elektronische Rechnungsstellung, 
Fernwartung) 

Nutzung von Advanced Analytics und A/B-Testing zur Optimierung
Etablierung kontinuierlicher Feedbackschleifen und Weiterentwicklungszyklen 

Schutz von IP und Tech-Assets (z.B. Patente, Exklusivpartnerschaften)
Institutionalisierung eines Innovationsprozesses (Stage-Gate-Modell)



🔄 6. Digitale Transformation des Unternehmens einleiten 

✅ 6.1 Richten Sie Unternehmensstrategie & -organisation konsequent auf digitale Geschäftsmodelle 
aus

 

✅ 6.2 Entwickeln Sie digitale Fähigkeiten durch gezielte Weiterbildung, Recruiting und Partnering

 

✅ 6.3 Etablieren Sie eine Kultur der Innovation und Agilität (Fehlertoleranz, Experimente, cross-
funktionale Teams)

 

 

✅ 6.4 Treiben Sie Digitalisierung der gesamten Wertschöpfungskette voran (Prozesse, Systeme, 
Daten)

 

✅ 6.5 Verankern Sie digitale Steuerungsgrößen und Kennzahlen im Unternehmen (z.B. Digital NPS)

Integration von Digitalzielen in Planungs- und Reportingprozesse

Anpassung Vision, Strategie & Ziele mit klarem Committment des Managements
Verankerung von Digitalrollen, Entscheidungsstrukturen und Prozessen 

Entwicklung einer Digital-Skill-Matrix und Ableitung des Kompetenzbedarfs
Verknüpfung Personalentwicklung und Recruiting-Strategie mit Digitalzielen 

Einführung agiler Methoden wie Scrum und Design Thinking
Förderung einer offenen Fehler- und Lernkultur durch Retrospektiven 

Etablierung einer Process-Mining-Systematik zur kontinuierlichen Prozessoptimierung
Entwicklung einer Enterprise-Data-Management-Strategie (Datenhaltung & Analytics) 

Aufbau eines Digital-KPI-Dashboards für das Management


